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Bürgermeister

Liebe Krummnußbaumerinnen, 
liebe Krummnußbaumer

Das Jahr 2017 hat mit einem Winter, der diese Be-
zeichnung auch verdient, verheißungsvoll begon-
nen. 
Nach langer Zeit durften wir uns wieder über eine 
geschlossene Eisdecke freuen, die viele für die 
Ausübung verschiedener Wintersportarten nutz-
ten. Hoffen wir, dass auch die weiteren Jahreszei-
ten ihrem Namen gerecht werden.

Neujahrsempfang:  
Eine besondere Freude bereiteten uns die zahlreichen Besucher beim Neujahrsempfang und bei der an-
schließenden Infoveranstaltung im Dorfstadel. Es zeugt von Interesse am kommunalen Geschehen und 
ist für uns ein Zeichen von einem aktiven Miteinander. Mit Stolz durften wir unsere drei Ehrenbürger und 
Ehrenringträger der Marktgemeinde Krummnußbaum und weitere Ehrengäste begrüßen:

•	 Reg.Rat Nationalrat a. D., Bürgermeister der 
Marktgemeinde Krummnußbaum 1975 – 1988,  
Anton Bayr  (Verleihung 6.11.1987)

•	 Ehrenbürger und Ehrenringträger der Marktge-
meinde Krummnußbaum Dr. Ernst Rath (Verlei-
hung 6. Sept. 1991)

•	 Ehrenbürger und Ehrenringträger, Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde Krummnußbaum 1997–
2010  Dir. Robert C. Rausch (Verleihung 7.5.2010)

•	 Ehrenringträger Pfarrer Mag Leopold Pitzl, 
(Verleihung 10.12.2014)

•	 Ehrenringträger Dir. Karl Buchmann, (Verlei-
hung 31.5.2001)

•	 Künstler Franz Schellenhammer, Träger des 
goldenen Ehrenzeichens

•	

•	 Hausarzt Dr. Jakob Rosenthaler

•	 Stellvertretend für alle aktiven GR Frau Vize-
bürgermeister Andrea Eichinger 

•	 Stellvertretend für alle ehemaligen Gemeinde-
räte Vizebürgermeister a.D. OSR Werner Rödl 
und Vizebürgermeister a.D. Josef Baumgartner 
beide Träger des goldenen Ehrenzeichens

•	 Stellvertretend für unsere Unternehmer die 
Geschäftsführer der Firma Fraiss GmbH, Mar-
kus Fraiß, der Firma Rath GmbH, Manfred Amon 
und für die Firma MinCell GmbH & Co. KG., 
Klaus Dvorak.

•	 Weitere Ehrenzeichenträger, Unternehmer, 
Vertreter der Schulen, Kindergarten, Kleinkin-
dergruppe, Kommando der Freiwilligen Feuer-
wehr und Vereinsvertreter

Bürgermeister

Einen angenehmen Frühling und später ein frohes Osterfest wünschen 

Vizebürgermeisterin
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Dabei bedanke ich mich für jegliches Engagement 
aller Krummnußbaumerinnen und Krummnuß-
baumer, das unsere Gemeinschaft in der Ortschaft 
fördert und stärkt. Dabei durfte ich unsere Vereine 
und die freiwillige Feuerwehr hervorheben. Sie 
leisten Unglaubliches für eine lebendige Gemein-
schaft – Ortschaft. 
Da wir im Stadl feierten, sprach ich hier alle Mit-
wirkenden und Förderer dieses Projektes an und 
richtete meinen besonderen Dank an sie. 
Natürlich durften in meinen Ausführungen unsere 
beiden Großereignisse, Nussfest und Faschings-
umzug, nicht fehlen. 
An dieser Stelle durfte ich meinen Dank an unse-
re Nussprinzessinnen und Nussbotschafterinnen 
Carina, Melanie, Kerstin und Laura, die seit dem 
Nussfest 2017 unsere Ortschaft mit viel Engage-
ment vertreten, richten. 
Dabei sprach ich am Beginn das meines Erachtens 
derzeit wichtigste Projekt, unser Ortszentrum, an. 
Es steht gemeinsam mit weiteren Projekten für ein 
großes Ziel „ein lebenswertes Krummnußbaum zu 
gestalten und zu erhalten“. Sie stellen vor allem 
Treffpunkte und Kommunikationsstätten dar, die 
auch in Zukunft ein gesellschaftliches Miteinander 
ermöglichen und stärken sollen. 
Gleichzeitig sprach ich auch die finanzielle Heraus-
forderung dieses Projektes an, und dass vor allem 
unser Wachstum im Betriebsgebiet und die damit 

wachsenden Gemeindeeinahmen den finanziellen 
Spielraum schaffen. 
An dieser Stelle bedankte ich mich bei allen Unter-
nehmern für ihr Engagement in der Gemeinde, der 
Schaffung von Arbeitsplätzen, ihren Engagement 
für unsere Vereine und für die gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinde. 
Nachträglich durfte ich Dr. Ernst Rath persönlich 
zu 125 Jahre Firma Rath gratulieren. 

Ich wünschte allen Firmen alles Gute für 2017, be-
sonders dem Geschäftsführer der Firma MinCell, 
Klaus Dvorak, der heuer mit seinem Betrieb in Pro-
duktion geht. 
Ebenfalls vorgestellt hat Manuel Köck die Pläne 
der Firma Kuttner (Obst und Gemüse), die mit 
Ende des Jahres 2017, Anfang 2018 mit den Bau-
arbeiten für ihren Betrieb beginnen wird. 

Beim Neujahrsempfang: Ehrenbürger RR Anton Bayr, Dr. Ernst Rath 
und Dir. Robert C. Rausch mit den Nussprinzessinnen Carina und 
Melanie, sowie Vbgm. Andrea Eichinger und Bgm. Bernhard Kerndler

Ehrenringträger Dir. Karl Buchmann und Künstler Franz Schelln-
hammer (Träger des goldenen Ehrenzeichens) mit Bgm. Bernhard 
Kerndler und Vbgm. Andrea Eichinger

Unter unserem kommunalen Motto: 
„Zusammen wachsen. Gemeinsam Leben.“, 
durfte ich über aktuelle Vorhaben und Projekte informieren. 
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Eine funktionierende, den Qualitätsanforderungen 
der Trinkwasserverordnung bzw. des Lebensmit-
telsicherheits- und Verbraucherschutzgesetztes 
entsprechende, Wasserversorgung ist für jede Ge-
meinde eine grundlegend zu erfüllende Aufgabe. 
Daher war auch dieses Thema ein wichtiger Punkt 
beim Neujahrsempfang. 
Kurz zusammengefasst:  Seit Jahren entspricht un-
ser Wasser diesen geforderten Parametern nicht. 
Die Hoffnung, dass sich diese mit der Zeit verbes-
sern, erfüllte sich leider nicht. Die Gemeinde hat 
auf mehreren Standorten in und außerhalb der Ge-
meinde nach passenden Wasserspendern gesucht. 
Innerhalb des Gemeindegebietes konnte leider 
kein geeigneter Standort gefunden werden. 

Derzeit wird in Erlauf das Brunnengebäude gebaut, 
die Wasserversorgungsleitungen werden über 
Holzern nach Krummnußbaum verlegt, ein neuer 
Wasserbehälter wird in Holzern gebaut. Zusätzlich 
müssen die alten Eternitrohre (Baujahr 1963) am 
Gollingerweg und der gesamten Hauptstraße aus-
getauscht werden. Diese Investition schlägt sich 
auch auf dem Wasserpreis nieder. Eine detaillier-
tere Auflistung folgt weiter hinten. Gemeinsam mit 
Wasserversorgung neu wurde auch die Straßenbe-
leuchtung angesprochen. Sie wird baulich zum Teil 
mit der Wasserversorgung neu errichtet. Ziel ist 
modernste Technik, die einen verminderten Ener-
gieaufwand und geringeren Wartungsaufwand ga-
rantieren soll.

Ein Thema war auch die Glasfaserversorgung 
Krummnußbaum, welche die Firma Bauer für un-
ser Gemeindegebiet übernommen hat. Sie hat sich 
verpflichtet, bis 2020 eine Gesamtversorgung für 
unser Gemeindegebiet zu schaffen. Auch dieses 
Projekt geht in großen Teilen in Symbiose mit dem 
Wasserversorgungsprojekt. 

Auch über die Hochwasserschutzprojekte durfte 
ich kurz informieren. 
HWS Firma Rath wird heuer im Frühjahr fertigge-
stellt, die beiden angedachten Projekte Tausend-
grabenweg und Schatzlbach werden dem Land 
vorgelegt. Dort werden wir erfahren, ob sie förder-
würdig sind. 

Über das interkommunale Betriebsgebiet konn-
te ich soweit informieren, dass die Gemeinden 
Golling, Erlauf und Krummnußbaum ihre Teil-

nahme beschlossen haben und die Gemeinde 
Pöchlarn darüber in der Sitzung am 2. März ab-
stimmen wird.

Doktor Jakob Rosenthaler prä-
sentierte den neuen Standort für 
seine Ordination, in der auch sein 
Bruder, Doktor David Rosenthaler 
seine Zahnarztpraxis führen wird.  

Zusätzlich sollen tageweise ein Orthopäde und eine 
Physiotherapeutin ordinieren. 
Er hob den Vorteil seiner Hausapotheke - die Kunden 
können in Zukunft ihre Medikamente direkt vom Arzt 
mitnehmen - hervor. 

Für ein lebenswertes Krummnußbaum ist natür-
lich weiteres notwendig. Hier sprach ich von neu-
en Wohnmöglichkeiten, wobei ich besonders auf 
unsere beiden Reihenhausprojekte am Donauweg 
und im Nussgarten verwies. Persönlich bedankte 
ich mich bei Markus Fraiß, dass er in Krummnuß-
baum am Donauweg dieses Projekt umsetzt. Ich 
verwies auch auf die Bemühungen, weitere Woh-

nungen und Baugründe für Einfamilienhäuser zu 
schaffen. 
Erläutern durfte ich auch, dass für viele Familien 
das Angebot der Nachmittagsbetreuung in Schule 
und Kindergarten von großer Bedeutung ist, eben-
falls die Kleinkindergruppe. Ich durfte auch vom 
neu renovierten Turnsaal inklusive Kletterwand in 
der Schule berichten. 

Im Zuge dieses Neujahrsempfangs durfte ich die 
Vernissage von Franz Schellnhammer eröffnen. 
Passend zum Dorfstadl hat er Bilder gemalt, die 
das Element Holz zeigen. Ich freue mich, dass wir 
diese Bilder von unserem heimischen Künstler 

zum Selbstkostenpreis erwerben konnten und 
bedanke mich ganz herzlich dafür. Herr Franz 
Schellnhammer wird auch den Gemeindekalender 
2018 gestalten - auch dafür schon jetzt ein herzli-
ches Dankeschön!
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Der letzte Punkt behandelte den Fund einer Sichel 
und eines möglichen neolithischen Gebäudes in 
Annastift. Die beiden Archäologen, Klaus Löcker 
und Ralf Totschnig, stellten den archäologischen 
Bericht aus der Annastift vor. 
Hier ein Auszug aus ihrer geophysikalischen Aus-
wertung:
Die Fläche B – Annastift (Abb.) liegt südwestlich 
von Krummnußbaum. Auf der zu messenden Flä-
che wurde 1964 eine jungsteinzeitliche Sichel ge-
funden. 

Auf Grund dieses Fundes wurde beschlossen die 
Umgebung des Fundpunktes geophysikalisch-ar-
chäologischen zu erkunden. 2016 war es möglich 
das Feld auf dem die Sichel gefunden wurde zu 
untersuchen. Das Messbild ist sehr ruhig und es 
können nur wenige vereinzelte Eisenobjekte in-
terpretiert werden. Allerdings kann im nördlichen 
Bereich, wo laut Finder der Sichel diese gelegen 
hat, eine 9.5 x 18 m große Struktur erkannt wer-
den (Abb.). Es wurde ein Gräbchen interpretiert, 
bei dem es sich um die Überreste eines Gebäudes 
handeln dürfte. Möglicherweise ist das zu erken-
nende Gräbchen der Überrest eines leicht einge-
tieften Schwellenkranzes. Allerdings kann nur eine 
archäologische Grabung hier eine eindeutige Klä-
rung bringen. 
Die Nähe zum Fundpunkt der Sichel lässt eine Inter-
pretation der Struktur als mögliches neolithisches 
Gebäude zu. Allerdings kann auch hier nur eine 
archäologische Grabung die Struktur eindeutig da-
tieren. Neben diesem Gräbchen können auch drei 
Gruben interpretiert werden. Zwei dieser Gruben 
liegen circa sechs Meter östlich des möglichen Ge-
bäudes und haben Durchmesser von ungefähr ein 
bzw. zwei Meter. Eine weitere Grubenstruktur liegt 
im möglichen Gebäude. Sie hat circa 2,2 Meter im 
Durchmesser und erscheint annähernd kreisrund. 
Diese Struktur wurde als Grube interpretiert, aller-
dings könnte es sich möglicherweise auch um eine 
abgetragene Feuerstelle handeln. Auch dies kann 
nur eine Grabung verifizieren. Es können auch ver-
einzelte sehr schwache lineare Strukturen in der 
Fläche erkannt werden, ob es sich hierbei um ar-
chäologische oder geologische Strukturen handelt 
kann nicht gesagt werden. 
Ob es sich bei dem Grundriss um ein einzelnes Ge-
höft handelt, oder diese Struktur zu einer mögli-
chen Siedlung gehört könnte eine Messung in dem 
nördlich angrenzenden Feld klären. 

Zum Schluss richtete ich den Appell und die Bit-
te an alle Anwesenden, den ich an dieser Stelle so 
weitergeben möchte: 

Bitte arbeiten wir gemeinsam weiter so engagiert 
an unserer Zukunft und an der positiven Entwick-
lung unserer Marktgemeinde.

Archäologisch - Geophysikalische Prospektion 
Krummnußbaum 2016 
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Wasserversorgung Krummnußbaum – neue Wassergebühren

Es kam mit den neuen Wassergebühren (siehe Be-
schlüsse im GR) zu Anfragen, wie und warum es zu 
den Erhöhungen kommt. 
Mit der nachfolgenden Veranschaulichung hoffe 
ich, die wirtschaftspolitische Nachvollziehbarkeit 
bzw. Notwendigkeit dieser Gebührenerhöhung er-
klären zu können.
 
Aufgrund der Tatsache, dass die Marktgemeinde 
Krummnußbaum von der Wasserrechtsbehörde 
aufgefordert worden ist, das Trinkwasser aus einer 
neuen Quelle bzw. Brunnen zu beziehen, haben 
wir mit einer neuen Standortsuche begonnen. 

Grund für diese Maßnahme sind mehrere Faktoren:

• Mengenmäßig können wir die Wasserversorgung 
in den Sommermonaten nur durch Wasserankauf 
von der Gemeinde Golling aufrechterhalten.

• Qualitätsmäßig sind sämtliche Quellen in man-
gelhaftem Zustand (hoher Nitratgehalt, Spritzmit-
telrückstände bzw. deren Abbauprodukte). 
Hinzu kommt noch die Tatsache, dass der Bezug 
des sogenannten „Tunnelwassers“ (Bergquellwas-
ser im Bereich des Sittenbergtunnels) der Wasser-
rechtsbehörde ein Dorn im Auge ist – es besteht 
immer die Gefahr der Wasserverschmutzung durch 
auslaufendes Öl oder Chemikalien durch den 
Schienenverkehr. 

• Die Wasserversorgungsanlage beim Tunnelportal 
ist bereits in die Jahre gekommen und entspricht 
nicht mehr dem derzeitigen technischen Stand 
(abgesehen vom Drängen der Behörde auf Schlie-
ßung dieser Anlage). Aufgrund des Alters dieser 
Anlage gibt es keine Original-Ersatzteile mehr. 

• Die Trinkwasser-Tauglichkeit entspricht gerade 
noch den gesetzlichen Vorschriften.
Die Gemeinde ist daher seit Jahren bemüht eine 
zukunftsorientierte Wasserversorgung zu errich-
ten (qualitätsmäßig wie auch quantitätsmäßig auf-
grund des ständigen Bevölkerungszuwachses). 
Im Vorjahr haben wir endlich einen geeigneten 
Standort (Gemeinde Erlauf – Wasser aus der Erlauf) 
gefunden und einen Grundstückseigentümer, der 

bereit war, uns dieses Areal zu verkaufen. 
Dazu kam noch die Bereitschaft der Grundbesitzer 
zur Verlegung der Transportleitung (ebenfalls ein 
schwieriges Unterfangen). 
In unserer Gemeinde war leider ein derartiger 
Brunnenstandort nicht vorhanden (Qualität, Quan-
tität, Hochwasser).

Die Gemeinde muss für ein derartiges Projekt eine 
Menge Geld in die Hand nehmen (Darlehen in Höhe 
von € 2,5 Mio.) für Grundstücksankäufe, Servitute, 
Brunnenstandort, Errichtung von Hochbehältern 
bzw. Sanierung von bestehenden HB, Errichtung 
von Transportleitungen bzw. Austausch von beste-
henden Leitungen (Alter, Dimension), Austausch 
von Schiebern und technischen Anlagen.

Die Förderung hierfür ist sehr gering, die Landes-
behörde „zwingt“ jedoch die Gemeinde die not-
wendigen Annuitäten über die Einnahmen aus dem 
Wasserhaushalt (Wasserbezugsgebühr und Was-
serzählerbereitstellungsgebühr) zu begleichen. 

Dazu bedarf es eines Finanzierungsplanes; dieser 
wird ebenfalls von der Landesbehörde erstellt und 
es werden mehrere Varianten zur Auswahl gestellt:

• Höherer Wasserpreis, geringere Bereitstellungs-
gebühr für die Wasserzähler

• Bis hin zu weniger hohem Wasserpreis und dafür 
höherer Bereitstellungsgebühr 

Letztendlich müssen aber die Gesamtannuitäten 
für die Wasserversorgung (unabhängig davon, für 
welche Variante sich der Gemeinderat entschei-
det) aus den Wassereinnahmen gedeckt werden.

Zu den bereits genannten Kosten für die Errich-
tung und den Betrieb einer WVA zählen auch noch 
Lohnkosten, Instandhaltungskosten, Instandhal-
tungsrücklagen, Abschreibungen und dergleichen.

Auf dem gesamten Gollingerweg wurden bereits 
Wasserleitung und Hausanschlussschieber erneu-
ert; demnächst sind Kirchengasse und Hauptstraße 
an der Reihe.
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In Memoriam † Johann Weinberger

In Memoriam † Kurt Eckel

Gemeinsam mit seiner Frau Hermine sicherte er 
über Jahrzehnte die Nahversorgung in Krummnuß-
baum. 
Und das trotz seines Handicaps, der Erblindung an 
beiden Augen. 
Wir erinnern uns an einen stets gut aufgelegten 
und umsichtigen Geschäftsmann, der seine Arbeit 
an der Kassa zuverlässig verrichtete. Er faszinierte 
uns durch seine sensorischen Fähigkeiten, mit der 
er Münzen und Geldscheine alleine durch Tasten 
erkannte. Uns Mitmenschen erkannte er durch die 

Stimme und er begrüßte uns stets beim Namen. 
In Erinnerung bleiben natürlich auch seine ausge-
dehnten Spaziergänge und sein umfassendes ge-
schichtliches Wissen. Mit Herrn Johann Weinber-
ger ist ein Krummnußbaumer verstorben, der viele 
Spuren hinterlässt und uns, die ihn gekannt haben, 
in guter Erinnerung bleiben wird. 
Als Bürgermeister bedanke ich mich nachträglich 
herzlichst  bei ihm und seiner Frau für den wich-
tigen Dienst als Nahversorger der Marktgemeinde 
Krummnußbaum.  

Über Jahrzehnte war er Obmann des Yachtclubs 
Krummnußbaum. Er übernahm gleichsam als Ka-
pitän die Verantwortung für die infrastrukturelle 
wie auch personelle Entwicklung. Gemeinsam mit 
seinem Vorstand ermöglichte er durch seinen per-
sönlichen Einsatz vielen Clubmitgliedern die Aus-
übung ihrer Passion, ihres Hobbies. 

Als Gemeindevertreter schätzten wir die gute Zu-
sammenarbeit. Umso mehr überraschte uns sein 
plötzlicher Tod, er machte uns tief betroffen. 
Als Bürgermeister darf ich mich angesichts seiner 
Leistung für den Verein und somit auch für die Ge-
meinde an dieser Stelle bei Herrn Kurt Eckel nach-
träglich herzlich bedanken. 

In der Karwoche ist das Gemeindeamt nur vormittags 
von 8-12 Uhr geöffnet. Es entfallen die Amtsstunden 
des Bürgermeisters. 

Am Karfreitag ist das Gemeindeamt wegen Urlaub 
geschlossen.

Amtsstundenänderung

An dieser Stelle darf ich mich bei Herrn Josef 
Baumgartner für seine Bereitschaft, in dieser Si-
tuation den Obmann des Yachtclubs zu überneh-
men, bedanken. 

Gemeinsam mit dem neu gewählten Vorstand wird 
er den Verein leiten. Wir wünschen ihm bei der Er-
füllung seiner neuen Aufgabe alles Gute und freu-
en uns auf die Zusammenarbeit.   

Neuer Obmann

Herr Kurt Eckel verstarb am 6.1.2017. 

Herr Johann Weinberger verstarb am 13.12.2016. 
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Wir wünschen den JubilarInnen viel Gesundheit, Lebensfreude

und noch viele angenehme Jahre in Krummnußbaum! 

Anton Hackner - 80

Marktstraße 18 
geb. am 17. März 1937

Wir gratulieren!
Hildegard Aigner - 85

Ed. Fenzl-Straße 4 
geb. am 23. Jänner 1932

Wir sagen Hallo!

Wir wünschen den neuen Erdenbürgern alles Gute für die Zukunft in Krummnußbaum! 

Lina Joleen Baumgartner
Diedersdorf 17 

geb. 4.01.2017 

Wir gratulieren  

Josef Baumgartner und  

Sandra Danzinger

Gratulation zum Studienabschluss

DI Christoph Gonaus, Bakk.techn., 
hat sein PHD-Doktoratsstudium 
an der Universität für Bodenkultur 
abgeschlossen. 

Ihm wurde am 18.11.2016 der akademische 
Grad Doctor of Philosophy (PhD) verliehen.
Wir gratulieren und wünschen für die weitere 
Berufslaufbahn viel Erfolg und Freude!

David Manuel Schmidt
Wohnpark 2/ 5 

geb. 26.02.2017 

Wir gratulieren  

Daniela Schmidt und  

Manuel Schoderböck
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Eheschließungen

Howaniez Sandra - Strunz René Uferfeldstraße 21 25.06.2016

Wurz Carina geb. Rausch - Wurz Florian Wohnpark 2/3 22.07.2016

Graf Anita - Steinberger Jürgen Neustift 28 15.10.2016

Kreuzer Helga - Feustel Sebastian Annastift 22 19.12.2016

Goldene Hochzeit

Faffelberger Helga und Karl am 19. November

Brandhofer Marissa Katharina Hauptstraße 15 03.02.2016

Schroll Emma Sophie Labenweg 6/6 20.02.2016

Melanschek Emil Anton Hauptstraße 59a 15.07.2016

Schönbichler Johanna Holzern 9 08.08.2016

Reiterlechner Sophie Uferfeldstraße 27 02.09.2016

Skudlarski Emily Hauptstraße 40/1 05.09.2016

Ipek Jamie Manuel Ed. Fenzl-Str. 11/9 20.09.2016

Fasching Laura Donauweg 6 05.11.2016

Howaniez Victoria Katharina Kirchengasse 7 14.11.2016

Schmidt Sophia Neustift 34 15.12.2016

Wippel Jonathan Ehbrustweg 7 1612.2016

Geburten

2016

Einwohnerchronik
Einwohnerstatistik
Gesamtbewohner: 1732

Männer: 862

Frauen: 870

Hauptwohnsitz: 1493

Nebenwohnsitz: 239

Ausländer: 91

Rekruten

Anderst Maximilian 1998

Baumgartner Daniel 1998

Bruckner Dennis 1998

Hinterkerner Christian 1998

Kloimüller Julian 1998

Schmied Andreas 1998

Zmeck Florian 1998
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Lumetzberger Karl 5. Jänner

Gabriel Johann 5. Februar

Topalovic Jagoda 24. februar

Blaha Heinrich 26. Februar

Buxbaum Gabriela 26. Februar

Oberforster Michaela 12. März

Seiberl Heinz 20. März

Rother Arnold 2. April

Rath Petra 1. Mai

Wolf Regina 19. Mai

Dinculescu Cristian 21. Mai

Rödl Werner 19. Juni

Hell Anneliese 10. Juli

Bramberger Lydia 14. Juli

Jankowitz Astrid 18. Juli

Oberleitner Sonja 14. September

Sanin Inez 1. Oktober

Pausan Maria-Valeria 2. Oktober

Faltner Helga 4. Oktober

Gerersdorfer-Fischer Christa 11. Oktober

Schwarz Gerald 23. Oktober

Kapusta Gertrude 3. November

Wimmer Wolfgang 14. November

Zottl Ernestine 17. November

Geburtstagsjubiläen:

50.

60.

Trametsberger Alfred 24. Jänner

Dultinger Waltraud 1. Februar

Rausch Edith 7. Februar

Rysava Maria 15. Februar

Anderst Maria 27. Februar

Wagner Raimund 2. März

Wimmer Johann 6. März

Kretzl Johann 15. März

Marhold Eva 16. April

Hochstöger Johann 27. Mai

Pitterle Heidemarie 6. Juli

Beham Anna 24. Juli

Krammer Brigitte 25. August

Czermak Erna 9. September

Dultinger Johann 9. September

Loidl Franz 18. September

Hell Maria 28. September

Bucher Maria 15. Oktober

Gratzer Monika 22. Oktober

Dober Johann 2. November

Anderst Ilse 14. November

Stoik Franz 9. Dezember

Strutzenberger Karl 13. Dezember

Falkensteiner Johann 18. Dezember

Reiterer Marianne 29. Dezember

65.

Döller Maria 20. Februar

Fischer Franz 25. März

Köck Johann 1. Mai

Hinterleitner Anton 21. Mai

Anderst Leopold 22. Mai

Pitzl Leopold 7. Juni

Schwaiger Werner 8. Juni

Karabayir Erika 9. Juli

Krammer Rudolf 11. Juli

Gratzer Gerhard 25. Juli

Wurz Walter 13. August

Gamper Irmgard 16. August

Breier Gertrud 2. September

Achtsnit Aloisia 26. September

Höfenmayer Gertrude 30. September

Gonaus Johann 14. Oktober

Lederbauer Gerhard 15. November

Huber Franz 26. November

Wallner Ingrid 18. Dezember
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Buchreiter Erwin 11. Jänner

Bibars Fikry 5. Februar

Schoberlechner Robert 17. April

Stöckl Manfred 26. April

Scheibreithner Josef jun. 18. Mai

Scheibreithner Maria 9. Juni

Woitech Gertrude 13. Juli

Einzinger Hermine 4. August

Kutner Johann 25. Oktober

Wöß Johann 20. November

Riesenhuber Elisabeth 27. November

Weinberger Johann 13. Dezember

Hinterlehner Charlotte 14. Dezember

Sterbefälle

Agnes Marchsteiner Ybbs

Margarethe Nicklas Pöchlarn

Klaus Schmied Pöchlarn

Alois Katzengruber Pöchlarn

Josef Schachinger Pöchlarn

Lisbeth Haberger Oberegging

Helga Röster Melk

Hilda Strutzenberger Krems

70.

Schöbella Franz 24. März

Kerschbaumer Heinz 2. April

Höfenmayer Elfriede 7. April

Schweiger Christine 8. Juni

Seiberl Erna 5. August

Wöß Elisabeth 2. September

Gruber Gertrude 22. September

Perger Hermine 29. September

Achtsnit Franz 15. November

Petz Rosemarie 19. Dezember

Danzinger leopold 23. Dezember

Wenzl Annelies 26. Dezember

75.

Zeilinger Michael 12. Jänner

Parrer Margareta 3. Februar

Buchreiter Christine 11. Februar

Hackner Josefa 23. März

Kitzler Ludmilla 13. Mai

Zottl Monika 25. Juni

Morawetz Edith 26. Juni

Gmeiner Herbert 10. September

Buchmann Gertrud 16. September

Reithmaier Ute 15. November

Teufel Erika 22. November

Schweiger Alfred Dr. 27. November

80.

Stockner Johann 9. Februar

Aigner Ernestine 29. Februar

Pauxberger Elisabeth 8. März

Zednik Franz 15. März

Ettlinger Anna 16. März

Paireder Franz 22. März

Aigner Erich 19. April

Gerersdorfer Franz 25. Mai

Karner Leopold 10. August

Ipek Durkadin 12. September

85.

Lackner Josef 13. Jänner

Dorrer Herta 4. März

Kapusta Maria 9. April

Weitzl Hildegard 4. August

90.

Knasmüller Rosina 26. Jänner

Willatschek Franz 7. September

Wöß Johann 27. September

Wenko Johann 17. Oktober

Im Heim
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Wissen was los ist:

Alle Veranstaltungen im Überblick

So 26. März 2017 Umstellung auf Sommerzeit

Sa 1. April 2017 Umwelttag der Gemeinde ab 8 Uhr

So 2. April 2017 Ostercafé des Singvereins 10-16 Uhr, Stadl

So 9. April 2017 Palmsonntagsprozession 9 Uhr

Sa 15. April 2017 Osternachtfeier 19 Uhr, Pfarrkirche

Mo 17. April 2017 Osternestsuchen Abenteuerspielplatz

Sa 22. April 2017 BBQ Spareribs Grillwettbewerb im Gasthaus Nusserl

So 30. April 2017 Maibaum aufstellen 10 Uhr, Volkshaus

Sa 6. Mai 2017 Bikeevent 9-17 Uhr, Jugendzentrum

Sa 13. Mai 2017 Muttertagskonzert des Singvereins Volkshaus, 19 Uhr

Do 25. Mai 2017 Wallfahrt nach Maria Steinbründl Kirchenplatz, 14 Uhr

So 28. Mai 2017 Erstkommunionfeier Pfarrkirche, 9 Uhr

Ärzte – Sonn- und Feiertagsdienst
Neuregelung des Wochenend- und Feiertagsdienstes ab 1. April 2017: 
Die Kurienversammlung hat am 15. Februar 2017 die Neuregelung des Wochenend- und Feiertagsdiens-
tes beschlossen. Im Rahmen eines mit 31. Dezember 2019 befristeten Pilotprojekts wird die Organisa-
tion des ärztlichen Bereitschaftsdienstes an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen in den 
Nächten an die Notruf NÖ GmbH übertragen. (www.141.at). Notruf: 144.

In der nachfolgenden Bereitschaftsliste gilt also ab 1. April  die Bereitschaft der Ärzte von 7-19 Uhr.

Datum Arzt Telefon  

11.-12.3. Dr. Jakob Rosenthaler 2700

18.-19.3. Dr. Johann Reikersdorfer 2420

25.-26.3. Dr. Thomas Israiel 2840

1.-2.4. Dr. Jakob Rosenthaler 2700

8.4. Dr. Gabriela Hammerschmid 8900

9.4. Dr. Thomas Israiel 2840

15.-17.4. Dr. Johann Reikersdorfer 2420

22.4. Dr. Thomas Israiel 2840

23.4. Dr. Gabriela Hammerschmid 8900

29.-30.4. Dr. Gabriela Hammerschmid 8900

1.5. Dr. Jakob Rosenthaler 2700

6.-7.5. Dr. Thomas Israiel 2840

13.-14.5. Dr. Johann Reikersdorfer 2420

20.-21.5. Dr. Jakob Rosenthaler 2700

25.5. Dr. Thomas Israiel 2840

27.-28.5. Dr. Gabriela Hammerschmid 8900



www.krummnussbaum.at� Krummnußbaum Aktuell

	     Aus dem Gemeinderat              Ausgabe 1/17 | 13  

Aus der Sitzung vom 12.12.2016

Neue Beschlüsse 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Krummnußbaum hat 
u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

1) Wasserversorgung 
Da die Errichtung der neuen Wasserversorgung 
wegen geringer Förderungen fast zur Gänze aus 
dem eigenen Wasserhaushalt finanziert werden 
muss, ist eine Erhöhung der Bereitstellungs- und 
Wasserbezugsgebühr nötig. Herr DI Obrecht, Amt 
der NÖ Landesregierung, hat den Jahresaufwand 
und die erforderlichen Erhöhungen berechnet. 
Der derzeitige Wasserpreis beträgt 1,15 Euro/m³.
Es werden mit einer Stimmenthaltung folgende Er-
höhungen ab 1.1.2017 (samt dazugehöriger Was-
serabgabenordnung) beschlossen: 
Bereitstellungsbetrag 50 Euro/m³, Wasserbezugs-
gebühr 1,53 Euro/m³,
Einheitssatz für Wasseranschlussabgabe 6,50 Euro.

2) Gebühren und Abgaben für das Budgetjahr 2017
Bei den Gebühren und Abgaben für 2017 werden 
folgende Änderungen einstimmig beschlossen:
Wasseranschlussabgabe Einheitssatz: € 6,50
Wasseranschlussabgabe f. Betriebsgebiet: € 5,-
Wasserbezugsgebühr pro m³: € 1,53
Bereitstellungsgebühr für Wasserzähler (3m³): 
€ 150 pro Jahr.
Dazu kommt noch die gesetzliche MwSt. von 10%.   

3) Voranschlag 2017
Die Budgetsummen betragen für:
• Ordentl. Haushalt		  € 2.838.800
• Außerordentl. Haushalt	 € 3.517.000
Beide Budgets sind ausgeglichen bilanziert, wobei 
bei den Ertragsanteilen aufgrund der noch nicht 
abgeschlossenen Verhandlungen keine endgül-
tige Summe berücksichtigt werden konnte. Nach 
Bekanntgabe wird dies im Nachtragsvoranschlag 
korrigiert.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Vor-
anschlag für das Budgetjahr 2017.

4) Nachtragsvoranschag 2016
Die Budgetsummen erhöhen sich auf:
• Für den ord. Haushalt	 € 2.867.700
• Für den a.o. Haushalt	 € 5.262.700
Als Zuführung an den a.o. Haushalt können  
€ 75.200,-- veranschlagt werden, wodurch die Vor-
haben Feuerwehr-Zubau und Kindergartenzubau 
ausfinanziert werden können.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Nach-
trags-Voranschlag 2016.

5) Mittelfristiger Finanzplan 
Der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 – 
2021 kann bei Annahme einer gleichbleibenden 
Wirtschaftslage ebenfalls ausgeglichen erstellt 
werden.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen 
mittelfristigen Finanzplan.

6) Turnsaalboden
Der Boden in der Turnhalle ist zu sanieren. Die Kos-
ten betragen ca. 350.000 Euro. Es wird einstimmig 
beschlossen, eine Kreditaufnahme mit dem variab-
len Zinssatz von 0,84 % beim Bestbieter Hypo NÖ, 
St. Pölten, zu tätigen.

7) Wasserversorgung, Beleuchtung Hauptstraße
Da die EVN im nächsten Jahr (Sommer/Herbst) in 
der Hauptstraße, vom Café Galerie bis zur Kreu-
zung Holzerner Straße, ein Erdkabel verlegen wird, 
besteht die Möglichkeit, dass die Gemeinde in die-
sem Bereich auch ihre Einbauten (Straßenbeleuch-
tung, Wasserversorgung) erneuert. DI Schuster 
hat die Baukosten incl. Zivilingenieurleistungen 
für dieses Projekt auf ca. 260.000 Euro  (incl. Ust) 
geschätzt. Es wird einstimmig beschlossen, dieses 
Projekt durchzuführen und dem Büro Schuster den 
Auftrag für die angebotenen Leistungen zu ertei-
len. 

8) Ausschreibung Straßenbeleuchtung
Für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung wird 
derzeit der Ausschreibungstext erarbeitet. Die Aus-
schreibungskriterien werden noch besprochen. Es 
wird Wert auf technisch ausgereifte Beleuchtungs-
körper gelegt und die Handhabung beim Auswech-
seln soll einfach sein. Eine offene Ausschreibung 
wird beschlossen.

9) Interkommunales Betriebsgebiet 
Die Gemeinden Golling, Erlauf und Krummnuß-
baum haben den Gesellschaftsvertrag über die 
Gründung eines gemeinsamen Wirtschaftsparks 
beschlossen. Pöchlarn  wird Anfang 2017 eine Ent-
scheidung treffen.
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10) Musikschulverband „Donauklang“
Die letzte Ausgabe der Gemeindezeitung enthielt 
bereits eine Stellenausschreibung für den Leiter 
des neuen Musikschulverbandes „Donauklang“. 
Der Sitz des Verbandes ist in Ybbs/D. und der Ob-
mann ist Bgm. Alois Schroll.

11) Kleinregionales Rahmenkonzept 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die In-
halte des „Kleinregionalen Rahmenkonzeptes“ für 
den Bereich der Gemeinde Krummnußbaum durch 
das örtliche Raumordnungsprogramm umzuset-
zen. 

12) Reihenhäuser
Am 16.12.2016 fand die Bauverhandlung für 3 
weitere Reihenhäuser der Fa. Fraiß am Donauweg 
statt.
Für das Projekt Reihenhäuser Nussgarten ist be-
reits die Zusicherung des Landes eingetroffen. Die 
Bauverhandlung fand am 13. Februar 2017 statt.

13) Kindergartenbeitrag
Wegen Änderung des NÖ Kindergartengesetzes 
wird einstimmig beschlossen, den Beitrag für 
die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten ab 
1.1.2017 auf 50 Euro zu erhöhen. 
Gleichzeitig wird beschlossen, bis Ende des Kin-

dergartenjahres (Mitte Juli 2017), allen bisher für 
die Nachmittagsbetreuung angemeldeten Kin-
dern eine monatliche Förderung von je 20 Euro 
zukommen zu lassen. Ab Herbst 2017 wird keine 
Förderung mehr gewährt. Über Verringerung des 
Beitrages bei sozialen Härtefällen soll im Einzel-
fall abgestimmt werden.

14) Nachmittagsbetreuung - Verpflegung
Die Nachmittagsbetreuung in der Schule sowie das 
angebotene Essen werden sehr gut angenommen. 

15) Verlegung Abfallsammelzentrum Wörth
Das Abfallsammelzentrum Wörth soll verlegt wer-
den. Der Gemeindeverband schlägt vor, den Neu-
bau neben der bestehenden Halle in Höhe des 
Kreisverkehrs bei der Donaubrücke Pöchlarn zu 
errichten. In dieser Halle wird bereits Mülltren-
nung durchgeführt.

16) Bahnanschluss „Steinbruch Loja“
Für den Betrieb „Steinbruch Loja“ soll ein Bahnan-
schluss sowie die Errichtung einer Seilbahn über 
die Donau im Bereich Wallenbach geschaffen wer-
den. Die davon betroffenen Grundstücke wurden 
bereits mittels Optionsverträgen gesichert. Es soll 
eine Verladestation mit 6 Gleisen und einem 25 m 
hohen Turm errichtet werden.

Steuersprechtage und Rechtsberatung am Gemeindeamt

Steuerberatung durch			   Rechtsberatung durch

Mag. Wolfgang Kainzner 		  RA Mag. Valentina Murr
						      RA Dr. Sebastian Wiese

	 Dienstag, 4. April 
	 Dienstag 9. Mai 

			   Dienstag, 6. Juni
		   
			   jeweils von 17-18 Uhr 

Um Voranmeldung am Gemeindeamt wird gebeten: 02757/ 2403
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Bürgerservice

Bauhofangelegenheiten

Geschätzte KrummnußbaumerInnen!

Ortsreinigung / Straßenkehren

In der KW 13 und 14 wird, so es die Witterung zu-
lässt, mit der intensiven Straßenkehrung begon-
nen.

Ich möchte Sie daher bitten, besonders in dieser 
Zeit auf Privatgrund zu parken und Gehsteige vor 
Ihren Liegenschaften zu reinigen, um einen rei-
bungslosen Arbeitsablauf zu gewährleisten.
(Regeneinläufe sind nicht für die Ablagerung von 
Kehrgut vorgesehen, dies verursacht nur Probleme 
und hohe Kosten, die von allen Bürgern getragen 
werden!)

VZ (Verkehrszeichen)

Als Bauhofleiter möchte ich Sie darauf hinweisen, 
dass VZ (Verkehrszeichen), die von Gemeindebe-
diensteten aufgestellt wurden, auch ihrer Bestim-
mung gerecht anerkannt werden. 

Öffentliche Müllsammelstellen

Das seitliche Ablagern von Müll, Glas, Metall usw. 
bei öffentlichen Sammelstellen ist nicht erlaubt!
Anfallender abgelagerter Müll verursacht hohe 
Kosten für die Gemeinde!

Die Entsorgung jeglichen Mülls ist in Wörth beim 
Altstoffsammelzentrum jeden Samstag von 07:00 
Uhr bis 13:00 Uhr möglich.

Danke für Ihr Verständnis!
Christian Wippel, Bauhofleiter 

Tel.: 0676/64 35 911

Krummnußbaumer Pärchen eröffnete am 
Opernball
Der Wiener Opernball ist einer der schönsten und 
bekanntesten Bälle Österreichs. 
Der Krummnußbaumer Josef Huber hatte die Ehre, 
gemeinsam mit seiner Freundin Julia Zeitlhofer, 
den diesjährigen Ball der Bälle als Debütant zu er-
öffnen. 
Für viele ist es ein Kindheitstraum den Opernball 
hautnah mitzuerleben. Josef und Julia erfüllten 
sich diesen Wunsch, als sie im letzten September 
beschlossen, sich für das Komitee zu bewerben. 
„Man muss seine Träume in die Hand nehmen, um 
sie zu verwirklichen“ so Josef Huber. 
Beim Vortanzen zeigten über 400 Paare aus neun 
verschiedenen Ländern ihre Linkswalzerkenntnis-
se. Von diesen 400 Paaren schafften es 143 Paare 
und unser Krummnußbaumer Pärchen die Jury zu 
überzeugen. Nach vier Einzelproben und zwei Ge-
samtproben war es letzten Donnerstag soweit, als 
es wieder hieß „Alles Walzer“.

Neben der Live-Übertra-
gung auf ORF 2 hielten 
Josef und Julia den Abend 
auch selbst fest. 
In einem Video zeigen sie, 
wie sie den großen Tag als 
Debütanten erlebt haben.
Das Video wurde auf der 
ORF Facebookseite veröf-
fentlicht und ist bis heute 
schon über 10.000 mal an-
gesehen worden. 

Das Video ist unter folgendem 
Link zu finden und auch ohne 
Facebook-Account aufrufbar: 
https://www.facebook.com/
radio.niederösterreich/vi-
deos/10154361762098316
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Bürgerservice

Eröffnung der neuen Arztordinationen

Verkauf der Arztordination Rathausstraße 13/1

Mit 2. März 2017 wurde die neue Ordination 
mit Hausapotheke unseres Hausarztes Dr. Jakob 
Rosenthaler in Neustift 41 eröffnet.

Die Ordinationszeiten bleiben unverändert:
Montag, Dienstag, Donnerstag: von 7 bis 12 Uhr, 
Freitag, von 13 bis 18 Uhr

Ab 13. März 2017 gibt es auch einen Zahnarzt im 
Gemeindegebiet: 
Dr. David Rosenthaler wird ebenfalls in Neustift 41 
seine Ordination eröffnen.

Seitens der Gemeinde Krummnußbaum wünschen 
wir beiden Ärzten einen guten Neubeginn. 

Die Marktgemeinde Krummnußbaum bietet die 
Räumlichkeiten der frei gewordenen Arztordina-
tion in Krummnußbaum, Rathausstraße 13 zum 
Kauf an. (Verkehrswert: € 120.000,-)

Die Wohnung (Ordination) liegt im Erdgeschoß. 

Die Nutzfläche beträgt 106,09 m² und es ist ein 
Kellerabteil mit 8,31 m² zugeordnet. 
Anfragen bzw. Kaufangebote bitte an das Gemein-
deamt Krummnußbaum, Rathausstraße 8 richten.  
E-Mail: gemeinde@krummnussbaum.at., 
Tel. 02757/2403. 

Mit der 1424 Jugend:karte NÖ das neue Jahr voll auskosten!
Für alle niederösterreichischen Jugendlichen im Alter von 14 bis 24 Jahren gibt es die kostenlose 1424 
Jugend:karte NÖ, sowohl in physischer wie auch in digitaler Form.

Vorteile der  kostenlosen 1424 Jugend:karte NÖ
•	 Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ Jugendgesetzes
•	 Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz Österreich
•	 Infos über Jugendangebote in Niederösterreich
•	 Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine
•	 Europaweite Vorteile in Kooperation mit der European Youth Card

Der Weg zur 1424 Jugend:karte NÖ – auf ins Gemeindeamt!
Einfach und unbürokratisch durch die Serviceleistung der Gemeinde: Das ausgefüllte Antragsformular 
(unter www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte zum Downloaden) kann zusammen mit einem farbi-
gen Passfoto sowie der Kopie eines Dokumentes (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbild-
ausweis oder Geburtsurkunde) bei der Gemeinde abgegeben werden und wird nach Verifizierung an 
die Jugend:info NÖ weitergeleitet. 
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Umwelttag der Gemeinde

Der diesjährige Umwelttag der 
Gemeinde findet am 1. April statt.
Wir bitten Sie, auch heuer wieder 
bei dieser landesweiten Aktion 
mitzumachen, um eine saubere 
Umwelt für Mensch und Tier zu 
gewährleisten.

Wir bitten achtlos weggeworfenen Müll ordnungs-
gemäß zu entsorgen und so Natur und Umwelt 
nachhaltig zu unterstützen.
Wir freuen uns über alle Umweltaktionen, wie Flur-
reinigungen, Müllsammlungen, Pflanzungen, An-
bringen von Nisthilfen - der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt.

Für die Vereine ist dieser Tag wieder eine gute ge-
legenheit, die Vereinshäuser und Grünanlagen von 
den Spuren des Winters zu befreien und für die 
Vereinsarbeit fit zu machen.

Die fleißigen Helfer werden von den NÖ Abfallver-
bänden mit Handschuhen, Müllsäcken, Müllgrei-
fern und reflektierenden Warnwesten ausgestat-
tet. 
Bitte vom Gemeindeamt abholen.

Abschließend lädt die Gemeinde als kleines Dan-
keschön wieder zu einer Jause im Feuerwehrdepot 
ein.

Grünschnittentsorgung durch GVU

Wie jedes Jahr 
können sich Lie-
genschaftsbesitzer 
zur Strauchschnitt- 
abholung per Kran-
wagen anmelden. 

Anmeldefristen: 
bis 15. März bzw. 
15. September

Die Anmeldung muss schriftlich, per Post, per Mail 
oder mittels Onlineformular auf www.gvumelk.at 
erfolgen. 

Der GVU teilt Ihnen den Entsorgungstermin schrift-
lich am Postweg mit.
Pro begonnener Viertelstunde Ladezeit werden  
€ 45 (inkl. 10% USt.) in Rechnung gestellt.
Die An- und Abfahrt, sowie die Entsorgung des 
Strauchschnittes werden nicht extra verrechnet.

Zusätzlich zu diesem Angebot können Sie in allen 
ASZ im Bezirk ihren Strauchschnitt kostenlos abge-
ben. Grünschnitt (Rasen, Laub,...) kann zum Preis 
von 1 €/100 l entsorgt werden.

Die Sperrmüll-Hausabholung muss bis 15. Juli an-
gemeldet werden.
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Vereinsfreundlichste Gemeinde im Bezirk 

Ein buntes Vereinsleben in der Gemeinde schweißt zusammen, fördert das Miteinander und macht viele 
Menschen stolz. Viele Gemeinden in Niederösterreich fördern dieses besondere Lebensgefühl, wofür 
sie auch 2016 wieder ausgezeichnet wurden. Im Bezirk Melk wurde Krummnußbaum zur vereinsfreund-
lichsten Gemeinde gekürt.

Mit 300 Personen war der Landtagssitzungssaal  beim 
Festakt fast gefüllt. 
Hier wurden am 5. Dezember 2016 die vereins-
freundlichsten Gemeinden pro Bezirk von Mag. Jo-
hanna Mikl-Leitner ausgezeichnet. 

Mit insgesamt 78 Einreichungen aus 21 Bezirken 
lag die Zahl der Einreichungen 2016 im langjäh-
rigen Durchschnitt. Die meisten Einreichungen – 
je sechs – kamen aus den Bezirken Gänserndorf, 
Krems, Melk, Mödling und St. Pölten. 

Bei dem jährlich stattfindenden Wettbewerb erhielt 
die Siegergemeinde Krummnußbaum, die sich für 
ihre Vereine besonders ins Zeug warf, eine Doppel-
seite Berichterstattung zu den Vereinsaktivitäten in 
der Bezirksausgabe der NÖN. 

Würde man den Wert insgesamt beziffern, so liegt 
dieser bei mehr als 100.000 Euro. Walter Fahrnber-
ger, stellvertretender Chefredakteur der NÖN, über-
reichte den Preisträgern die jeweilige Druckplatte 
und somit eine bleibende Erinnerung an den Gewinn. 

Freude über den Sieg
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Nina Schmoll landete unter den TOP DREI 
beim Austrian Wedding Award

Nina Schmoll, Jungunterneh-
merin, hat ihr Hobby zum Beruf 
gemacht. Die gelernte Sozial-
pädagogin kreiert in liebevoller 
Handarbeit Einladungskarten für 
Geburten, Taufen, Hochzeiten, 
Geburtstage.
Ihr Schwerpunkt liegt auf der 
Gestaltung von Hochzeiten, sie 
möchte den schönsten Tag für 
Menschen damit unterstreichen.

Im Herbst wurde Nina Schmoll für den "Austri-
an Wedding Award" in der Kategorie "Beste Ein-
ladung/Save the Date" nominiert. Der Austrian 
Wedding Award ist eine Auszeichnung, die an die 

herausragendsten Talente und kreativsten Köpfe 
der österreichischen Hochzeitsbranche verliehen 
wird!
Aus über 500 Award-Einreichungen schaffte es 
Nina Schmoll ins Finale.

Wir gratulieren Nina Schmoll ganz herzlich zu die-
sem tollen Erfolg!
Die Krummnußbaumer Künstlerin des Unterneh-
mens "Creative-for-you" hat schon wieder viele 
neue Ideen. 

Sie öffnet ihre Werkstatt am 11. März 2017 von 
10-16 Uhr und lässt sich an diesem Tag gerne bei 
ihrer Arbeit über die Schultern schauen!

Elisabeth Schmoll im Mostviertelfernsehen

Der Name Schmoll dürfte in 
Krummnußbaum für "Kreativität" 
stehen.
Elisabeth Schmoll absolvierte ihre 
Ausbildung an der Modeschule in 
Hetzendorf in Wien und kann eine 
langjährige Erfahrung als Direkt-
rice in der Bekleidungsindustrie 
vorweisen.

Nach einer beruflichen Karrenz machte sie sich 
vor Jahren selbständig und arbeitet mit Freude 
und Gespür und immer wieder neuen Ideen.
Elisabeth Schmoll schneidert in ihrer Modewerk-
statt in Neustift nicht nur außergewöhnliche 
Dirndl, sondern auch exklusive Mode. 

Auch für den schönsten Tag im Leben entwirft und 
schneidert die erfahrene Designerin individuelle 
und exklusive Brautkleider.

"Exclusiv im Design"
"Extravagant in Material und Schnitt"  
"Gefertigt nach Maß"

... so kann man die Arbeit von Elisabeth Schmoll 
zusammenfassen.

Den Link zum Video aus der Sendereihe im 
Mostviertelfernsehen finden Sie auf der Home-
page: elisabeth-schmoll.at 

"Wias geht" (eine Sendereihe im Mostviertelfernsehen [M4]) war zu Gast in Krumnußbaum bei unserer 
Dirndlschneiderin und Modedesignerin Elisabeth Schmoll.
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Musikschulverband Donauklang

Die Gemeinden der Kleinregion Pöchlarn Nibelun-
gengau, Pöchlarn, Krummnußbaum und Golling 
an der Erlauf und die Stadtgemeinde Ybbs an der 
Donau, haben nach dem NÖ Gemeindeverbands-
gesetz den Gemeindeverband der Musikschule 
Donauklang mit Sitz in Ybbs an der Donau zur Er-
richtung, Erhaltung, Verwaltung und Führung der 
Musikschule Donauklang gegründet.

Die konstituierende Sitzung des Gemeindeverban-
des der Musikschule Donauklang fand am 23. Fe-
bruar 2017 im Rathaussitzungssaal in Ybbs statt. 
Zum Obmann des Verbandes wurde Bürgermeister 
Alois Schroll bestellt, Obmann-Stv. ist der Obmann 
der Kleinregion Bgm. Franz Heisler.  Der Sitz des 
Verbandes ist im Rathaus Ybbs, die Musikstunden 
werden in den Musikschulen der Gemeinden statt-
finden.

Im Zuge der  1. Arbeitssitzung des Verbandsvor-
standes im Anschluss, wurden die Mitglieder des 
Vorstandes angelobt und die neue Leitung des Mu-
sikschulverbandes bestellt.

Die Auswahl des Musikschulleiters war keine 
leichte. Fünf Kandidaten wurden angehört, drei in 
die engere Wahl genommen. Herr Mag. Bernhard 
Thain, Erstgereihter beim Hearing, durchgeführt 
von der Fa. Deloitte, wurde mit der Leitung der Mu-
sikschule Donauklang betraut.

Der in der Region fest verankerte Musiker Bern-
hard Thain freute sich, dass ihm von Seiten des 
Verbandes das Vertrauen geschenkt wird.

Der Gemeindeverband der Musikschule Donau-
klang nimmt seine Tätigkeit mit sofortiger Wirkung 
auf, Änderungen werden mit Beginn des Musik-
schuljahres im Herbst 2017 wirksam.

KUNDMACHUNG DER SATZUNG:

Gemäß § 22 (4) des NÖ Gemeindeverbandsgeset-
zes, LGBL. 1600-6, wurde die Satzung des Gemein-
deverbandes der Musikschule Donauklang an der 
Amtstafel kundgemacht.

Ein erfolgreiches Projekt der Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau mit der Stadtgemeinde Ybbs.

Die Bürgermeister der  
4 Mitgliedsgemeinden  
mit dem designierten  
Musikschulleiter  
Mag. Bernhard Thain

von li.n.r.:  
Bgm. Bernhard Kerndler (Krummnußbaum), 

Bgm. Gabriele Kaufmann (Golling), 

Bgm. und Obmann Alois Schroll (Ybbs), 
Bernhard Thain (Musikschulleiter), 

Bgm. und Obmann-Stv. Franz Heisler 
(Pöchlarn)
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Kleinregion

Schitag nach Gosau
Einen Schitag bei Bilderbuchwetter ver-
brachten die Teilnehmer am Schitag nach 
Gosau am 28. Jänner 2017.
Die Schisportfreunde fanden in Gosau traum-
hafte Wetter- und Schneebedingungen vor. 
Alles in allem war es wieder ein gelungener 
Schitag der Kleinregion Pöchlarn-Nibelun-
gengau!
Die Organisatorin freute sich vor allem, dass 
alle Teilnehmer viel Spaß hatten und am 
Abend unfallfrei zurückkamen.

Kinderferienbetreuung 
In der Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau wird auch in den Sommerferien 2017  
wieder eine organisierte Kinderbetreuung für Kindergarten- und Volksschulkinder  
im Alter von 3- max. 12 Jahren durchgeführt. 

Besonders für berufstätige Eltern, aber auch als Abwechslung für zu Hause betreute Kinder, 
stellt dieses Ferienangebot eine willkommene sowie kostengünstige Variante gemeinsamer 
Freizeitgestaltung mit pädagogisch geschultem Betreuungspersonal dar. 

Termine: 

3. Juli bis 11. August 2017

Die Betreuung findet Montag bis Freitag statt, halbtags (7.00 -13 Uhr) 
Betreuungsort:  je nach Bedarf in den Gemeinden der Kleinregion.

Der Elternbeitrag pro Woche beträgt € 28,- , für das zweite Kind € 18,- und  ab dem dritten Kind € 12,-
Wir bitten, den Kindern eine Jause mitzugeben, Wasser und Verdünnungssäfte werden bereit gestellt.

Anmeldungen sind bis  möglich  bis 25. April 2017 bei Ihrem Gemeindeamt oder beim  
Kleinregionsmanagement: 02757/24033; nibelungengau@poechlarn.at
Anmeldeformulare liegen am Gemeindeamt auf bzw. können Sie diese auf der Homepage: 
www.nibelungengau.regionalverband.at downloaden.
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EINLADUNG ZUM INFORMATIONSVORTRAG 
 

WIE KANN ICH MIT ÄTHERISCHEN ÖLEN MEIN 

IMMUNSYSTEM STÄRKEN UND MEHR 

WOHLBEFINDEN ERLANGEN 
Ätherische Öle sind ein einzigartiges Geschenk der Natur –  

aufbauend, schützend, beruhigend und regenerierend.  
Sie sind das Herz und die Seele der Pflanzen und unter anderem die 

ältesten und wirkungsvollsten Mittel zur Unterstützung der Gesundheit 
und des Wohlbefindens! In diesen 90 Minuten möchte ich mit Ihnen die 

Begeisterung für die wertvollen Essenzen teilen. 

 

 MITTWOCH, 8. MÄRZ 2017 UM 19 UHR  
am Gemeindeamt Krummnußbaum 

 

REFERENTIN: DORIS SCHLÖGEL  
DIPL. AROMABERATERIN 

Unkostenbeitrag, inkl. Skripten € 5,- 
 

Bitte um ANMELDUNG bis 3. März 2017 unter 0699 14240313 

Gesunde Gemeinde

 
 

„ENERGIEREICH“ - ZEIT ZUM DURCHATMEN 

UND ENERGIEAUFLADEN 
Wie kommt meine Energie zustande? Welche Hormone sind dafür 

zuständig? Was tut mir gut? Wie achte ich auf meine inneren Sensoren? 
Wie lade ich am besten meine Batterien wieder auf?  

Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhalten Sie  
in dieser 2-teilgen Themenwerkstatt! 

 

 VORTRAG:  MONTAG, 3. APRIL 2017 UM 19 UHR  

THEMENWANDERUNG: 
 MONTAG, 8. MAI 2017 UM 18.30 UHR  

am Gemeindeamt Krummnußbaum 

 

REFERENT: DR. STEFAN GRASSL 

SOZIOLOGE, SPIELPÄDAGOGE, SCHAUSPIELER 

  

Bitte um ANMELDUNG bis 24. März 2017 unter 0699 14240313 

Weitere Vorträge der Gesunden Gemeinden in der Kleinregion

Mo 27. März 2017 "Vergesslich, verwirrt, dement" -  
Was können wir tun? 
ein Vortrag über Demenz von Lea Hofer-Wecer 
(CARITAS)

18.30 Uhr, 

Hoftreff Pöchlarn,  
O.-Kokoschkastraße 15

Mo, 24. April 2017 "Gesunde Ernährung - im Alltag für jeden!

Referentin: Sabine Zeller, BSc; Diätologin

19 Uhr, Sitzungssaal der 
Gemeinde Erlauf
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Raus aus dem Öl  – Rein in die Zukunft 
Für Ihren Heizkesseltausch und die Dämmung der obersten Geschoßdecke

Mit attraktiven Förderungen und einem umfangreichen Maßnahmenpaket sagt Niederösterreich dem Erd-
öl den Kampf an. Ölheizungen sollen etwa ab 2019 im Neubau nicht mehr zum Einsatz kommen. Ein wich-
tiger Schritt, um die Klimaziele zu erreichen, die Versorgung zu sichern und die Wirtschaft zu stärken.

Erneuerbare Energien für Heizsysteme immer wichtiger

Beim Austausch oder Neueinbau einer Heizung 
lohnt es sich, in die Zukunft zu denken. Mit dem 
Einsatz von Holz, Solarenergie oder Erdwärme 
senken Sie die Betriebskosten Ihrer Heizung 
dauerhaft und tragen „ganz nebenbei“ zum Kli-

maschutz und zur Energiewende bei. Je nach 
Gebäudetyp empfiehlt sich eine Pellets- oder 
Stückholzheizung, Solaranlage, eine Wärme-
pumpe, falls vorhanden Fernwärme oder eine 
Kombination dieser Systeme.

Im Rahmen eines „Heizungs-Check“ können Sie von den 
EnergieberaterInnen der Energieberatung NÖ alles We-
sentliche über einen Heizungsumstieg erfahren - firmenun-
abhängig und produktneutral. 

Die Kosten der gesamten Beratungseinheit von zwei Stun-
den übernimmt das Land NÖ, nur eine Wegkostenpauschale 
von 30 Euro fällt an. 

Weitere Informationen zum Thema „Raus aus dem Öl – Rein in die Zukunft “ bzw. zum „Heizungs-Check“ erhal-
ten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 
221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder 
www.enu.at

Attraktive Förderungen 

Für den Umstieg von fossiler auf erneuerbare 
Energie gibt es attraktive Förderungen. So erhal-
ten beispielsweise alle, die eine alte Gas- oder 
Ölheizung gegen einen Biomassekessel, eine 
Wärmepumpe oder einen Nah- bzw. Fernwärme-

anschluss tauschen, eine Förderung von 20 Pro-
zent der Investitionskosten im Ausmaß von bis zu 
3.000 Euro. Neben diesem Direktzuschuss gibt es 
auch noch eine finanzielle Unterstützung für die 
Dämmung der obersten Geschoßdecke.

Regionale Wertschöpfung durch Energiewende 

Neben ökologischen gibt es auch ökonomische Grün-
de für einen Umstieg: Jahr für Jahr zahlen wir 10  Milli-
arden Euro netto für den Import von Öl, Kohle und Gas. 
Dieses Geld könnte in Zukunft in Österreich bleiben.

Im Gegensatz zum Heizöl kommt der Energieträger 
Holz zum Großteil aus der Region, er wird im Falle der 
Pellets sogar exportiert und sichert Beschäftigung und 
Einkommen hierzulande.

Persönliche Beratung
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Faschingstreiben in Krummnußbaum
Bei herrlichem Frühlingswetter erlebten die 
zahlreichen Besucher beim Faschingsumzug kre-
ative und aufwendige Verkleidungen. 
Einzelmasken und Gruppen, nicht nur aus der 
Kleinregion Nibelungengau, sondern auch aus 
Pöggstall, Maria Taferl und Petzenkirchen sorg-
ten am Faschingssamstag für gute Laune in 
Krummnußbaum.

Die Organisatoren bedanken sich bei allen Teil-
nehmern und Gästen. 

Auch den Sponsoren der Preise, und Pokale: 
Fa. FRAISSBAU, RAIKA, Sparkasse, Volksbank, Töp-
ferei Brandl, Café Galerie, Gasthaus Nusserl, Gast-
haus Renner, Gasthaus Schiffmeister, Heuriger 
Stöckl, ADEG Gruber, NUSSwerkstatt, Marktge-
meinde und Dorferneuerung, sowie den Spende-
rinnen der leckeren Torten möchten wir ein herz-
liches Dankeschön aussprechen. 

Platz Maske Person(en)

1. Popcorn Fam. Fuchs

2. Kaffeetanten Stippinger Schwestern

3. Familie Feuerstein Fam. Schmoll

4. Unicorn Time (Einhörner)
Emma Kamleitner, Hannah 
Haider, Lena Ellinger, Sophie 
Gutlederer

5. Schnapskarten Peham, Schild, Schadner

6. Sternzeichen Schwarz, Mayer, Gutlederer

7. Kinderschokolade Geyer

8. Teufelchen Lederbauer, Gratzer

8. Smileys Teufl, Söhn

10. Achtung Känguruh Fam. Peham / Reichly

11. Captain Morgan Kloimüller

12. Pinguine Wiederkehr, Wippl, Kerndler

13. Trocht am Pferd Schadner

14. Verrückte Hühner Winter

15. Govinda und ihr Hofnarr Glatzmaier, Oberleitner

16. Banana Rama Schadenhofer, Dornig, 
Gehbauer

17 Gollinger Zoo Geyerlechner

Ergebnis nach Jurybewertung

ERGEBNIS - Einzelmasken
Platz Maske Gruppe / Person Personen

1. Wikinger Familien Kerndler, Ehweiner, Enengel, 
Kriebert und Freunde 30

2. Walt Disney KJK 20

3. The Wall Naturfreunde Pöchlarn 20

4. Legomännchen Kammerer, Dick 8

5. Zauberwald SVK 15

6. Hühnerstall Wippel Benjamin und Freunde 9

7. Pauli & die Rindviecher Peham, Wippel, Anders 13

8. Tetris Kemsies, Wöss, Döfler, Schadner 8

9. Biker Treff Bilderl Thomas und Freunde - 
Pöggstall 8

10. Krummn. Nussschnecken Schwarz, Zednik, Schindele Röster 7

11. Batman & Co. Bohnet und Freunde 8

12. Hot Luftis Buder Beate, Wabnig und Freunde 8

12. Schlafhauben Schadenhofer, Scheer und Freunde 21

14. Pantomimen Ellinger, Schmoll und Freunde 7

14. Schlümpfe Singverein 6

16. Indianer Kretzl David und Freunde 7

17. Bautrupp neue Mitte Meisinger, Chudik, Eibensteiner u. 
Freunde 20

18. Schlümpfe Simoner 9

18. Die Flaschings Fasching und Freunde 9

18. Waldviertler Jausentisch Höfinger und Freunde - Pöggstall 7

21. Legosteine Ledermüller Nick und Co. 7

22. Vollmond Jause Gleiss, Gruber, Schönbichler 11

23. Im Himmel ist die Hölle los Dorfverein Neupöchlarn 12

24. Mexikaner Dörflinger und Freunde 6

25. Flower Power Kneippverein Golling 10
25 gewertete Gruppen - Teilnehmer 

Gesamtzahl 286

ERGEBNIS - Gruppen

Ergebnis nach Publikums- und Jurybewertung

DEV-Obmann Roland Paireder und Bgm. Bernhard Kerndler
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Weitere Fotos vom Umzug finden Sie auf der Homepage: www.krummnussbaum.at 
in der Fotogalerie oder auf  www.facebook.com/3375Krummnussbaum.
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Neue Mittelschule

Handwerk hat goldenen Boden

Wir suchen die Besten!
Auf Einladung von Herrn Manfred Nechwatal, prä-
sentierten BM Gernot Hofegger und Gabi Klim, 
Lehrlingsexpertin, WKO-NÖ, in der NMS Krumm-
nussbaum, die Karrieremöglichkeiten am Bau.

Ziel der Veranstaltung war es, die SchülerInnen 
über die Berufschancen in der Baubranche zu in-
formieren. Vorgestellt wurden dabei die Lehrbe-
rufe Maurer, Schalungsbauer, Tiefbauer und Gleis-
bautechniker, sowie der Karriereweg vom Lehrling 
bis zum Baumeister und auch die Möglichkeit die 
Berufsmatura, beginnend in der Lehrzeit, zu absol-
vieren.

Die SchülerInnen waren von den tollen Aufstiegs- 
und Verdienstmöglichkeiten in der Baubranche 
begeistert und stellten viele Fragen. Ebenso inte-
ressant war die Information des „trialen“ Ausbil-
dungssystems mit dem Österreichs Bau-Lehrlinge 
ein einzigartiges Rüstzeug erhalten. Zusätzlich zur 

Ausbildung im Lehrbetrieb und der Berufsschule 
(10 Wochen) in Langenlois verbringen alle Lehr-
linge pro Jahr einige Wochen am Lehrbauhof. Bei 
diesem Ausbildungssystem ist es somit nicht ver-
wunderlich, dass Europas beste Maurer aus Öster-
reich kommen und wir damit 3 Mal in Serie Gold 
gewinnen konnten. 
Sehr großen Anklang fand auch die Information 
über unser 3. österrreichweites Baulehrlingscas-
ting, das am 29. Nov.2016 stattgefunden hat. An 
diesem Tag hatten alle SchülerInnen die Chance 
ihre Talente und Fähigkeiten sowohl in der Praxis, 
als auch in der Theorie unter Beweis zu stellen und 
direkt vor Ort mit einem Baumeister aus der Regi-
on ein Bewerbungsgespräch zu führen und auch 
schon die ersten Schnuppertage zu vereinbaren.

Körperliche Wendigkeit, Gleichgewichtsgefühl, 
räumliche Vorstellungsfähigkeit sowie Rechnen 
und technisches Verständnis sind nur einige der 
Anforderungen, die ein Maurer/eine Maurerin mit-
bringen muss. Es wurden viele Fragen zum Inhalt 
der Präsentation gestellt. Zur Stärkung gab es 
Energieblocks, die sehr guten Anklang fanden. Der 
schnellste Rechner war glücklicher Gewinner eines 
Baudeinezukunft T-Shirts. 

Ausführliche Informationen zu den Lehrberufen 
Maurer, Schalungsbauer, Tiefbauer und Gleis-
bautechniker, sowie Lehrstellen gibt es unter    
www.baudeinezukunft.at; www.facebook.com/
BauDeineZukunft. Mach dich fit für die Berufe, be-
suche die HP:  www.playmit.com 

Gabi Klim-Hrdy, Lehrlingsexpertin NÖ
Email: gabi.klim@baudeinezukunft.at

Schikurs am Hochkar vom 29.1.-3.2.2017

Unter der Leitung von Herrn Fachlehrer Markus 
Kohoutek und der Begleitlehrerin Fr. Fachlehrer 
Christine Teufl fand der Schikurs für die Klassen 2a 
und 2b diesmal auf dem Hochkar statt.
Bei strahlendem Wetter und super Pistenverhält-
nissen verbesserten die geübten Schifahrer ihr 
Können. Die Anfänger durften nach einem Tag auf 
der Anfängerpiste ebenfalls ihre Schwünge auf 
den anspruchsvolleren Hängen ausführen.

Die Unterbringung im JUFA Hochkar war vortreff-
lich organisiert und das Essen in Buffetform aus-
gezeichnet. Nach dem Abendessen konnten die 
Sporthalle sowie  die Kegelbahn genutzt werden.
Zum Abendprogramm gehörte auch Ski- und Lawi-
nenkunde, gemeinsame Brettspiele und natürlich 
die Disco, die Hr. Fachlehrer Kohoutek mit seiner 
eigenen DJ-Anlage durchführte.
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Schwimmunterricht/ Schwimmtage

Im Rahmen des Unterrichtsgegenstandes "Bewe-
gung und Sport" besuchte die 4. Klasse am 7. De-
zember mit den Lehrerinnen Regina Steiner und 
Christine Ellinger das Hallenbad in Ybbs. 

Die Kinder übten spielerisch die richtige Schwimm-
technik und absolvierten Sprung- und Tauchübun-
gen. Zwischendurch wurden auch die Baderegeln 
wiederholt. Besonders lustig für die Kinder war die 
Wasserrutsche.
Neben dem Spaß an der Bewegung war dieser Vor-
mittag ein wertvoller Beitrag zur Förderung der 
Klassengemeinschaft.

Vom 30. 1. bis 2. 2. 2017 fanden die Schwimmta-
ge der 3. Klasse im Hallenbad in Oberndorf statt. 

Die 18 SchülerInnen wurden von den Lehrerin-
nen Christine Ellinger und Christa Amesreiter 
begleitet. Die Vermittlung von Baderegeln und  
Schwimmtechniken, das Erlernen von Sprüngen, 
unterschiedliche Tauchübungen sowie abwechs-
lungsreiche Spiele ließen die Tage schnell ver-
gehen und machten den Kindern großen Spaß. 
Am letzten Tag konnten die Erfordernisse für ver-
schiedene Schwimmscheine erbracht werden.

Die 2. Klassen der 
NMS am Schikurs 
am Hochkar
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 Niederösterreichischer Zivilschutzverband        Ihr Zivilschutzbeauftragter 
 

 

Name: Franz Zehetgruber 
 
Tel: 0699/14240315 
 
E-Mail: leozehetgruber@A1.net 

3430 Tulln/Donau  
Langenlebarner Straße 106 
Tel: 02272/61820, Fax: DW 13 
E-Mail: noezsv@noezsv.at 
Web: www.noezsv.at  

Geschätzte GemeindebürgerInnen!

Was bedeutet Zivilschutz?  Warum Selbstschutz ? 
Wie verhalte ich mich richtig in der Isolationspha-
se? ( Zeit vom Eintritt einer Notsituation bis orga-
nisierte Hilfe eintrifft). 

Welche Bedrohungsszenarien gibt es? 
Wer hilft uns dabei?
Das war Thema bei den Informationsveranstaltungen 
in den 2. Klassen der NMS Krummnußbaum. 

Ein Schwerpunktthema des NÖ Zivilschutzverbandes 
im heurigen Jahr wird die Bevorratung und der krisen-
feste Haushalt sein. Themen die uns seit Bestehen des 
NÖZSV begleiten, aber immer noch sehr aktuell sind.

Hier einige nützliche Tipps : 

http://www.noezsv.at/noe/media/0_Dokumente/Info-
baetter/Infoblatt_Krisenfest.pdf
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 Wir erweitern unser Angebot

 KOSMETIK UND FUSSPFLEGE 
 für Damen und Herren

Entfliehen Sie dem Alltag und 
gönnen Sie sich Momente des Wohlfühlens 
und der Pflege von Kopf bis Fuß.

Terminvereinbarungen ab sofort: 
Fühl dich gut - Figur & Gesundheitsstudio,
Herta Zeilinger & Sylvia Figl
www.fuehldichgut.at, office@fuehldichgut.at
Tel.Nr.: 02757/20137 Mo, Die, Do, Fr
Pöchlarn, Weigelpergergasse 4

+ Kosmetik und Fußpflege + Power Plate - Figur 
und Gesundheitstraining     +Aromawickel – Body-
Wrapping + Cranio-Sacrale-Körperarbeit + Baby- 
u. Kindercranio

 

Samstag, 18. März 2017

10.00 - 12.30 und 13.30 - 15.30 Uhr

Bus beim Feuerwehrhaus Krummnußbaum

Blutspendeaktion des Roten Kreuzes

Annahmeschluss: 30 Minuten vor Ende der Blutspendeaktion

NEU! Seit 1.1.2016 ist ein amtlicher Lichtbildausweis  
Reisepass, Personalausweis oder Führerschein sind verpflichtend!

Spenden Sie zum ersten Mal, dürfen Sie nicht älter als 60 Jahre sein.

BLUTSPENDEN KANN LEBEN RETTEN

Josef Baumgartner
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Pfarre Krummnußbaum	

Pfarrgemeinderatswahlinfo
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Einladung zur Mitfeier der Karwochen- und Osterliturgie

 
Katholisches 

bildungswerk  
golling  

krummnußbaum 
„Wandern macht süchtig“ 
 
Mit der „Wanderoma“ zu Fuß von Wien nach Sizilien 
 
Diavortrag 

Heidi GISSER 
 

Donnerstag 9. März 2017 19 Uhr 
Gasthof „Nusserl“, 3375 Krummnußbaum 
 

Info 0676 503 35 02 Gabriele Baumgartner Teilnahmebeitrag EUR 7,-- 
 

Heidi Gisser (Jahrgang 1955, verheiratet, ein erwachsener Sohn, ein Enkelkind), in Wien geboren und wohnhaft, hat während ihres 
Studiums (Musiktherapie) als Reiseleiterin und nach dessen Abschluss immer im Sozialbereich gearbeitet (Behinderteneinrichtungen,  
Pflegeheim). Ihre Liebe gilt seit jeher der Musik. Aktiv spielt sie zahlreiche Instrumente, darunter auch Dudelsack und Drehleier. 
Gleichermaßen liebt sie die Natur und ist seit ihrer Kindheit immer wieder gerne wandernd, bergsteigend oder campend unterwegs. 
Der Plan zu dem Abenteuer, von Wien bis nach Taormina zu Fuß zu gehen, entstand bereits in der Studienzeit und wurde nun nach 
glücklicher Beendigung des Arbeitslebens in die Tat umgesetzt. 

 

Sonntag 9.4.  
9.00 ! 

Palmsonntag 
Palmweihe beim Feuerwehrhaus, Palmprozession u.  
Hl. Messe 
 

Donnerstag 13.4.  
19:00 

 

Gründonnerstag   
Abendmahlfeier 
 

Freitag 14.4.  
15:00 

 
19:00 

 

Karfreitag  
Kinderkreuzweg 
 
Karfreitagsliturgie in Golling 
In Krummnußbaum kein Gottesdienst 
 

Samstag 15.4. 19:00 Osternachtfeier 
Anschließend Speisensegnung,  
Lichterprozession u. Agape 
 

Sonntag 16.4.  
9:00 ! 

Ostersonntag  
Festgottesdienst 
 

Montag 17.4.  
8.30 

Ostermontag 
Hl. Messe 

 

Der Pfarrgemeinderat, Pfarrkirchenrat, Pfarrer Leopold Pitzl und Pfarrassistent Franz Saffertmüller 
wünschen Ihnen ein gesegnetes Osterfest! 
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Kabarett im Schulungszentrum Hell

Patricia Simpson und Andy 
Woerz mit Maria u. Josef „Jös-

Ein Weihnachtsprogramm von Patricia Simpson 
und Andy Woerz.
Bereits acht Wochen davor waren die 110 Karten 
restlos verkauft. Mit haltlosen Blödeleien, feinen 
Skurrilitäten und viel Musik und Gesang konnten 
sie die Besucher schnell in Stimmung bringen. 
Begeistert war man auch von der tollen Akustik 
und dem angenehmen Raumklima.  

Patricia, welche auch die Gesangslehrerin von der 
„ Dorn Lisi“ war und Andy Woerz freuen sich je-
denfalls auf ein Wiedersehen in Krummnußbaum 
bei der Schule Hell!
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SVK 

Spielplan
 

 

„Spaß mit dem Ball“

findet ab dem 21. April jeden Freitag von 17:00 bis 18:30 Uhr am Fußballplatz statt. 

Alle Kinder ab 6 Jahren und Eltern sind dazu recht herzlich eingeladen.
Nähere Infos werden in den nächsten Wochen in der Schule bekannt gegeben. 

Auf euer Kommen freut sich die SVK – Familie !!
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